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Im Keller eines Hauses am Rande des Dorfes installierter Posten mit Blick übers offene Vor-
feld zu den feindlichen Vorposten. Gegen Bombensplitterwirkung ist der Ausguck durch
Sand- und Holzwollesäcke geschützt.

D« yozzpzraz/ d'«ne eai>e, prey^zze zntnyzTde, /e canon d'«n /«yz/-nzztraz7/e«r eyt pointé, £/n g«et-
te«r, protégé par dey yacy de y«/>/e, demeure attenfz/ d yon poyfe, prêt d /dire /en.

Si
Aus dutzenderlei Dingen ist am Eingang des Dorfes eine wirksame
Barrikade erstellt worden.

Dey /»arrzcadey conytrnitey d /'azde dey o^;ety /ey p/«y /zétéroc/ifey y'e/e-

oent dany /ey petitey rney d« fz7/age.
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In diesem Gebäude hat sich ein Trupp «Corps-Franc»-Leute zu längerem Aufenthalt häuslich
etabliert. Es ist zur wahren Festung ausgebaut. Vor feindlichem Gewehr- und Maschinengewehr-
feuer ist die Besatzung ganz gut gesichert.

Dany ce èatznzent, «n groape da «corpy /ranc» a éta/>/i ya denzeare. zl /'a/?rz de yacy de y«/>/e, i/y ont garni
/ey /enêtrey d'drnzey aatonzati^aey. L'ennenzi pent fenir, i/y yont prety.

Kleines Dorf im «Niemandsland»
Dreihundert größere und kleinere Dörfer gibt es im sogenannten «Niemandsland» zwischen

den Fronten allein auf französischer Seite. In den ersten Tagen des Krieges ist die gesamte
Zivilbevölkerung dieser Dörfer evakuiert worden. Einige von ihnen sind heute ganz men-
schenleer, andere sind zu kleinen Garnisonen geworden, indem die «Corps-Franc»-Leute sich
darin eingenistet haben, von wo aus sie dann ihre Patrouillengänge zu den feindlichen Stel-
lungen unternehmen.

Mit den Gewehren im Arm und die Handgranaten griffbereit, haben sich
diese Kolonialsoldaten vor dem Gang zur Patrouille schlafen gelegt.

Ley yo/dafy co/o»mmx d'an «corpy /ranc» ne prennent da repoy çae /e /«yi/ d
/et nzain, /ey grenezdey d /ear portée.

ßfe «A/o /^é/»
Dey 300 fi//agey, yztaéy en terre /rançaiye, entre /ey deax /ronty, gai /«rent éuacaéy

aa dé/>«t dey />oyfz7ztéy, ^«e/^aey-any ont retroafé dey &«/nt«nty, nzaiy dey /za/n'tanty
diycrety, <?«/ ne y'auentarent de/jory <?«e /zz naz'f tombée on en prenant mzï/e précaa-
tz'ony. Ley yo/daty dey «corpy /rancy» p ont en ej/ef é/« donzz'cz'/e. Terréy dany cey re-
paz'rey, i/y n'en yortent <?ae po«r e//ect«er dey reconnaz'yyancey et dey co«py de nzain
dany /e «No nzan'y /and».
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